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1 Anhänge StudR-MPSY 
1.1 Anhang 1 (Modulstruktur) 
Obligatorische Module (VG=Vertiefung Grundlagenwissen; M=Methoden und Statistik) 
VG1 Ausgewählte Themen der kognitiven Neurowissenschaften I 
VG2 Ausgewählte Themen der kognitiven Neurowissenschaften II 
VG3 Funktionelle Neuroanatomie  
M1 Wissenschaftliches Arbeiten 
M2 Vertiefung Forschungsmethoden und Statistik  
M3 Methodologische und statistische Aspekte der klinischen Forschung 
M4 Online-Studien implementieren 

Module aus dem Schwerpunkt 1 (Arbeit (A) und Wirtschaft (W)) 
A1 Förderung beruflicher Entwicklung  
A2 Führung, Arbeitsgestaltung, Motivation und Mitarbeiterbindung 
A3 Teamarbeit, betriebliche Gesundheit, Arbeitssicherheit und Organisationsentwicklung 
W1 Behavioral Economics 
W2 Consumer Behavior 
W3 Assessment und Diagnose von Personen und Organisationen  

Module aus dem Schwerpunkt 2 (Gesundheit (G) und Bildung (B)) 
G1 Gesundheitsverhaltensänderung: Theorien, Methoden und Interventionen 
G2 Soziale Beziehungen und Gesundheit  
G3 Stress - Ursachen, Auswirkungen und Bewältigung  
B1 Optimierung individuellen Lernens in unterschiedlichen Kontexten 
B2 Optimierung von Unterricht, Übung und Training in unterschiedlichen Kontexten 
B3 Interventionsmöglichkeiten zur Kompensation von Defiziten unter Berücksichtigung des  

gesamten Leistungsbereichs 
 
 
 
Praktikum und Master-Arbeit  
Praktikum  
Master-Arbeit  
 
Alle Module beinhalten jeweils 5 ECTS. Das Praktikum wird mit 15 ECTS und die Master-Arbeit mit 30 
ECTS vergütet. 
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1.2 Anhang 2 (Modulangebot) 
Die Module werden alle zwei Semester angeboten.  
 
Übersicht über das Modulangebot FS20 bis HS 25. 
 

  FS2020 HS2020 FS2021 HS2021 FS2022 HS2022 FS2023 HS2023 FS2024 HS2024 FS2025 HS2025 

Pf
lic

ht
m

od
ul

e 

VG1   VG1   VG1   VG1   VG1   VG1   
  VG2   VG2   VG2   VG2   VG2   VG2 
  VG3   VG3   VG3   VG3   VG3   VG3 
M1   M1   M1   M1   M1   M1   
M2   M2   M2   M2   M2   M2   
  M3   M3   M3   M3   M3   M3 
  M4   M4   M4   M4   M4   M4 

                          

W
ah

lm
od

ul
e 

A1   A1   A1   A1   A1   A1   
  A2   A2   A2   A2   A2   A2 
  A3   A3   A3   A3   A3   A3 
W1   W1   W1   W1   W1   W1   
  W2   W2   W2   W2   W2   W2 
W3   W3   W3   W3   W3   W3   
G1   G1   G1   G1   G1   G1   
  G2   G2   G2   G2   G2   G2 
G3   G3   G3   G3   G3   G3   
  B1   B1   B1   B1   B1   B1 
B2   B2   B2   B2   B2   B2   
  B3   B3   B3   B3   B3   B3 

 
Anmerkungen: Die Abkürzungen VG, M, A, G, W, B entsprechen den Abkürzungen der jeweiligen Veranstaltungen im Anhang 1. 
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  1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 5. Semester 6. Semester ETCS 

Lehrveranstaltungen (75 ECTS) 15 15 15 15 10 5 75 

Praktikum (15 ECTS) 15    15 

Masterarbeit (30 ECTS)         30 30 

        
       120 

 
Anmerkungen: Empfohlener Studienverlauf bei einer Studiendauer von 6 Semestern. 
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1.3 Anhang 3 (Prüfungsformen) 
 
Zulässige Formen der Prüfung sind:  

1. Schriftliche Prüfung von 90 Minuten  
2. Mündliche Prüfung von 15 Minuten  
3. Teilleistungen während dem Semester 
4. E-portfolio  
5. Modularbeit 
6. Vortrag  

1.4 Anhang 4 (Häufigkeit und Dauer der Präsenzveranstaltungen) 
Pro Semester werden pro Modul 3-5 Präsenzveranstaltungen angeboten. Die Präsenzveranstaltungen 
dauern jeweils 90 Minuten pro Modul.  

1.5 Anhang 5 (Zweisprachiges Studium) 
1 Wer das Studium sowohl auf Deutsch als auch auf Französisch absolvieren will (Art. 13 Rg-MPSY), kann, 
wenn die FernUni Schweiz auch entsprechende Module in französischer Sprache anbietet, die einzelnen 
Module entweder in deutscher oder in französischer Sprache belegen. 
 
2 Wenn ein/e Student/in sich entscheidet zweisprachig zu studieren, ist mit dem/der zuständigen Faculty 
Manager/in ein geplanter Studienablauf zu erstellen. Dieser Plan wird schriftlich festgehalten und an die 
Student Services geschickt. 
 
3 Wer sich einmal dafür entschieden hat, ein Modul in einer Nebensprache zu belegen, kann später die 
Sprache des Moduls nicht mehr wechseln. Bilingue studiert nur, wer die gesamte Lehrveranstaltung plus 
Prüfung in der anderen Sprache ablegt. Ausnahmen in begründeten Einzelfällen sind von der Studien-
gangleiterin/dem Studiengangleiter zu genehmigen. 
 
4 Die Master-Arbeit muss in der Hauptsprache geschrieben werden. 

1.6 Anhang 6 (Nichtbestehen) 
1 Wird eine Master-Arbeit (Art. 16 StudR-MPSY) oder eine andere schriftliche Arbeit von der betreuenden 
Dozentin oder vom betreuenden Dozenten als ungenügend qualifiziert, so muss diese/r die Bewertung 
der/s Kandidatin/Kandidaten schriftlich und unter Angabe von Gründen mitteilen. 
 
2 Eine nicht bestandene Master-Arbeit oder eine andere schriftliche Arbeit gilt als Fehlversuch und wird 
einmal zur Nachbesserung zurückgegeben. 
 
3 Analoges gilt bei anderen Formen der Prüfung (vgl. Anhang 3), mit Ausnahme von schriftlichen und münd-
lichen Prüfungen, für welche Art. 18 StudR-MPSY gilt, sowie von Vorträgen. 
 
4 Für die Kandidatin oder den Kandidat wird eine neue Frist zur Nachbesserung eingeräumt. Diese Frist 
beträgt 30 Tage und läuft vom Zeitpunkt des Empfangs der schriftlichen und begründeten Rückweisung. 
 
5 Wird auch die Nachbesserung der Master-Arbeit von der betreuenden Dozentin oder vom betreuenden 
Dozenten als ungenügend qualifiziert, so teilt diese/r die Bewertung der/s Kandidatin/Kandidaten wiederum 
schriftlich und unter Angabe von Gründen mit. 
 
6 Eine Nachbesserung einer Nachbesserung ist ausgeschlossen. 
 
7 Wird auch die nachgebesserte Master-Arbeit als ungenügend qualifiziert (Art. 17 Abs. 2 StudR-MPSY), 
so zählt dies als Fehlversuch im Sinne von Art. 18 Abs. 1 StudR-MPSY.
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1.7 Anhang 7 (Verfahren beim Vorgehen gegen Prüfungsbewertungen) 
1 Ein/e Student/in, die/der mit der Bewertung ihrer/seiner schriftlichen oder mündlichen Prüfungsleistung 
nicht einverstanden ist, muss innerhalb von 30 Tagen seit Mitteilung des Prüfungsergebnisses Kontakt mit 
dem/r Prüfer/in, mit deren Bewertung sie/er nicht einverstanden ist, aufnehmen und mit diesem/r eine Prü-
fungsbesprechung durchführen. Bei dieser Gelegenheit nimmt der/die Student/in sein/ihr Akteneinsichts-
recht wahr. 
 
2 Über den Ort und die Modalitäten der Prüfungsbesprechung entscheidet der/die Prüfer/in. Ort und Moda-
litäten der Prüfungsbesprechung müssen zumutbar sein. Der/Die Prüfer/in kann die Prüfungsbesprechung 
an ihre/n Assistenten/in delegieren. 
 
3 Innerhalb von 30 Tagen nach erfolgter Prüfungsbesprechung kann der/die Student/in Einsprache in 
schriftlicher Form gegen die Bewertung seiner/ihrer Prüfungsleistung bei der Studiengangleiterin/beim Stu-
diengangleiter erheben. Die Einsprache ist zu begründen. 
 
4 Die/der Studiengangsleiter/in entscheidet über die Einsprache und fällt einen Entscheid im Sinne von Art. 
28 Abs. 1 StudR-MPSY. 
Dieser Entscheid der Studiengangleiterin/des Studiengangleiters kann nach Art. 28 Abs. 1 StudR-MPSY 
mit Beschwerde an die Direktion angefochten werden. 
 
5 Die Direktion entscheidet über die Einsprache und fällt einen Entscheid im Sinne von Art. 28 Abs. 2 StudR-
MPSY. 
Dieser Entscheid der Direktion kann nach Art. 28 Abs. 2 StudR-MPSY mit Beschwerde an die Rekurskom-
mission angefochten werden. 

1.8 Anhang 8 (Praktikum – deutschsprachiger Bereich) 
1 Der/die Student/in muss im Verlaufe des Master-Studiums ein obligatorisches Praktikum von 300 Stun-
den absolvieren.  
 
2 Das Praktikum (Art. 17 Rg-MPSY) muss folgende Bestimmungen erfüllen: 

a. Fachpsychologische Tätigkeit, Bezug zu psychologischer Forschungs-, Diagnostik oder Inter-
ventionspraxis.  

b. Supervision durch eine Psychologin oder einen Psychologen mit Universitätsabschluss 
c. Vorlegen einer schriftlichen Bestätigung durch die zuständige Person (inkl. Angabe Zeitraum, 

Anzahl Stunden, genauer Tätigkeitsbeschrieb) ein Monat im Voraus. 
d. Abgabe eines Praktikumsberichts über Tätigkeiten, Bedingungen, Lernerfahrungen, zusam-

men mit einer schriftlichen Bestätigung der zuständigen Person ein Monat nach Beendigung 
des Praktikums. 

e. Das Praktikum wurde von der praktikumsverantwortlichen Person bewilligt.  
f. Bestätigungen der zuständigen Person sowie Praktikumsbericht werden rechtzeitig abgelie-

fert. 
g. Der Praktikumsbericht wird von der praktikumsverantwortlichen Person als genügend beur-

teilt.  

1.9 Anhang 9 (Master-Arbeit) 
1 Die Master-Arbeit wird in der Regel in einem Themenbereich eines Studienmoduls oder in Verbindung 
mit dem Praktikum verfasst. Ein Master-Arbeitsthema kann von einer Gruppe von Studierenden bearbeitet 
werden. Die Thematik wird jedoch individuell bearbeitet, jede/r Student/in gibt eine eigenständig verfasste 
Master-Arbeit ab.
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2 Die Studierenden wählen für die Betreuung ihrer Arbeit eine/n Dozentin/Dozenten der FernUni Schweiz. 
Deren Assistierende können als direkte Betreuer der Arbeit mitwirken.  
 
3 In einer schriftlichen Vereinbarung zwischen Studierenden und Betreuern wird die Fragestellung, der Ar-
beitsplan und Abgabetermin der Arbeit festgelegt. Dieser Abgabetermin kann bei Vorliegen eines wichtigen 
Grundes um höchstens drei Monate verlängert werden. Wird die Arbeit nicht fristgerecht eingereicht, gilt 
sie als nicht bestanden.  
 
4 Bei einer zweimalig ungenügenden Leistung wird ein neues Thema vereinbart (vgl. Anhang 6.2).  
 
5 In Ausnahmefällen ist es möglich, die Master-Arbeit in einer externen Institution bzw. mit einer/m externen 
Betreuer/in zu realisieren. In diesem Fall braucht es die Bewilligung einer/s Dozentin/Dozenten der FernUni 
Schweiz, welche die Arbeit mitbetreut und das Schlussgutachten verfasst. 
 
6 Die Master-Arbeit kann in einer klassischen Version oder in Artikelform verfasst werden. Diese beiden 
Varianten unterscheiden sich v.a. bezüglich des Umfangs der theoretischen Ausführungen, welche in der 
klassischen Version ausführlicher zu gestalten sind. Die Artikelform erfordert insgesamt eine verdichtete, 
präzise und konzisere Darstellung 

1.10 Anhang 10 (Akteneinsicht) 
1 Ein/e Student/in, die/der eine Prüfungsleistung erbracht hat, hat das Recht auf Akteneinsicht, sobald 
ihr/ihm die Bewertung ihrer/seiner Prüfungsleistung mitgeteilt worden ist. 
 
2 Die Akteneinsicht erfolgt im Rahmen der Prüfungsbesprechung nach Anhang 7 Abs. 1.  
 
3 Das Recht auf Akteneinsicht der Prüfung umfasst: 

a. die Einsicht in das Original der Prüfung bzw. des Prüfungsprotokolls unter Aufsicht des/r Prü-
fers/Prüferin. Die Gewährung der Einsicht kann der/die Prüfer/in an ihre Assistierenden dele-
gieren. 

b. die Einsicht in die Aufgabenstellung der schriftlichen Prüfung; 
c. die Einsicht in das Bewertungsraster, das Auskunft über die in den einzelnen Aufgaben mögli-

chen Punktzahlen gibt. 

 
4 Das Recht auf Akteneinsicht umfasst nicht: 

a. die Einsicht in die Handnotizen des Prüfers/der Prüferin, die bei mündlichen Prüfungen ge-
macht werden; 

b. die Einsicht in interne Richtlinien zur Korrektur schriftlicher Arbeiten (z. B. sog. Musterlösun-
gen); 

c. die Einsicht in die Prüfungsakten von anderen Studierenden. 
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2 Annexes Rg-MPSY 
2.1 Annexe 1 (Modules) 
Modules obligatoires en fondements en psychologie 
PSY 1 Cognition & Emotion  
PSY 2 Psychologie des processus socio-affectifs 
PSY 3 Psychologie développementale dans une perspective Lifespan 
 
Modules obligatoires en méthodes et statistiques 
MES 1 Méthodologie appliquée au domaine santé et éducation  
MES 2 Méthodologie appliquée au domaine Psychologie du travail, des organisations et de la fa-
mille  
MES 3 Méthodologie et statistiques  
MES 4 Psychologie digitale – Méthodologie pour la collecte de données en ligne pour la recherche 
en psychologie 
 
Modules à choix dans le domaine d'application 1 : santé et éducation 
SAE 1 Le processus de changement dans le domaine de la santé 
SAE 2 Education à la santé 
SAE 3 Psychologie positive 
SAE 4 Gestion de crise 
SAE 5 Education et rééducation des compétences 
SAE 6 Questions avancées en psychopathologie 
 
Modules à choix dans le domaine d'application 2 : Psychologie du travail, des organisations et de 
la famille  
TOF 1 Bien-être psychologique : de la famille au travail 
TOF 2 Psychologie du travail  
TOF 3 Psychologie des organisations  
TOF 4 Psychologie de la famille et relations interpersonnelles 
TOF 5 Psychologie du consommateur  
TOF 6 Violences domestiques, abus dans l’enfance, traumatismes et psychopathologie 
 
Séminaires 
SMM1-3 Séminaire de mémoire 
SMS 1-3 Séminaire d’intégration : stage et e-Portfolio 
 
Chaque module équivaut à 5 crédits ECTS.  
Le stage et le SMS équivalent à 15 ECTS au total, 10 pour le stage et 5 ECTS pour le SMS. 
Le travail de mémoire de master et le SMM équivalent à 30 ECTS au total, 27 pour le mémoire de master 
et 3 ECTS pour le SMM.  
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2.2 Annexe 2 (Offre de modules) 
Les modules sont offerts chaque 2 semestres, sauf les séminaires (SMM et SMS) qui sont offerts chaque semestre.  
 
Offre des modules du semestre de printemps 2020 au semestre d’automne 2025 : 
 
 
 

  SP2020 SA2020 SP2021 SA2021 SP2022 SA2022 SP2023 SA2023 SP2024 SA2024 SP2025 SA2025 

M
od

ul
es

 
fo

nd
am

en
ta

ux
  PSY1  PSY2  PSY1  PSY2  PSY1  PSY2  PSY1  PSY2  PSY1  PSY2  PSY1  PSY2 

 PSY3   PSY3   PSY3   PSY3   PSY3   PSY3  
 MES1  MES2  MES1  MES2  MES1  MES2  MES1  MES2  MES1  MES2  MES1  MES2 
 MES3  MES4  MES3  MES4  MES3  MES4  MES3  MES4  MES3  MES4  MES3  MES4 
 SMS  SMS  SMS  SMS  SMS  SMS  SMS  SMS  SMS  SMS  SMS  SMS 
 SMM  SMM  SMM  SMM  SMM  SMM  SMM  SMM  SMM  SMM  SMM  SMM 

                          

M
od

ul
es

 à
 c

ho
ix

  SAE1   SAE1    SAE1    SAE1    SAE1    SAE1   
 SAE2  SAE3  SAE2  SAE3  SAE2  SAE3  SAE2  SAE3  SAE2  SAE3  SAE2  SAE3 
 SAE4  SAE5  SAE4  SAE5  SAE4  SAE5  SAE4  SAE5  SAE4  SAE5  SAE4  SAE5 
       SAE6   SAE6   SAE6  
 TOF2  TOF1  TOF2  TOF1  TOF2  TOF11  TOF2  TOF1  TOF2  TOF1  TOF2  TOF1 
 TOF5  TOF3  TOF5  TOF3  TOF5  TOF33  TOF5  TOF3  TOF5  TOF3  TOF5  TOF3 

  TOF4    TOF4   TOF4   TOF4   TOF4   TOF4 
         TOF6   TOF6   TOF6 

 
 
 
 
Remarque : les abréviations de ce tableau se réfèrent aux abréviations de l’annexe 1 
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   Semestre 1 Semestre 2 Semestre 3 Semestre 4 Semestre 5 Semestre 6 ETCS 

Modules de cours (75 ECTS) 15 15 15 15 10 5 
75 

Stage et SMS (15 ECTS) 15    
15 

Travail de Master et SMM (30 ECTS)         30 
30 

        
       120 

        
Remarque : le programme d’étude recommandé dure 6 semestres. 1 Le stage compte pour 10 ECTS et le SMS 5 ECTS. 2 Le travail de Master 
compte pour 27 ECTS et le SMM 3 ECTS.  
 
 
Le plan d’étude compte 15 modules : 7 sont obligatoires, 8 (sur 12 à choix) sont à effectuer dans des deux domaines d’application (Education & 
Santé et Travail, Organisation & Famille). Un stage de 300 heures est à réaliser durant le cursus ainsi qu’un Travail de master, tous deux soutenus 
par des séminaires d’accompagnement. Le cursus dure en moyenne 3 ans.  
 
7 modules obligatoires doivent être suivis par tous les étudiants (35 ECTS) : 
Méthode et statistiques : MES1, MES2, MES3, MES4 
Fondements de la psychologie : PSY1, PSY2, PSY3 
 
8 modules sont à choisir parmi les 10 liés aux deux domaines d’application de sorte que les deux domaines seront étudiés :  
Education & Santé : SAE1, SAE2, SAE3, SAE4, SAE5 et SAE6 
Travail, Organisation & Famille : TOF1, TOF2, TOF3, TOF4, TOF5 et TOF6 
 
Le Stage et ses séminaires valent 15 ECTS. 

Le Travail de master et ses séminaires valent 30 ECTS.
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2.3 Annexe 3 (Formes d’évaluation des connaissances) 
L’évaluation des connaissances peut prendre les formes suivantes : 

1. Examen écrit d’une durée maximale de 90 minutes pendant la session d’examens 
2. Examen oral d’une durée maximale de 30 minutes pendant la session d’examens 
3. Contrôles continus 
4. Portfolio 
5. Présentation orale 
6. Projets 

2.4 Annexe 4 (Fréquence et durée des séances de regroupement) 
Chaque semestre, il y aura 3 à 5 séances de regroupement en présence. La durée d’enseignement de 
chacun des modules d’une séance de regroupement sera de 90 min. 

2.5 Annexe 5 (Etudes bilingues) 
1 Tout-e étudiant-e1 qui désire faire ses études en français et en allemand (art. 13 Rg-MPSY) doit contac-
ter la faculty manager de la filière de la langue principale afin d’élaborer ensemble un plan d’étude par 
écrit. Ce plan d’étude sera ensuite transmis aux Student services. 
 
2 Un-e étudiant-e qui a décidé de suivre un module dans la langue seconde ne peut revenir sur sa déci-
sion. Celui/Celle qui étudie en bilingue doit suivre les séances de regroupement et réaliser l’examen dans 
la langue de l'enseignement choisi. Le-la chargé-e de cours peut autoriser, lorsque les cas sont fondés, 
des exceptions. 
 
3 Le travail de master doit être écrit dans la langue principale. 

2.6 Annexe 6 (Echec) 
1 Lorsqu’un travail de master (art. 16 Rg-MPSY), un rapport de stage (art. 17 Rg-MPSY) ou tout autre tra-
vail écrit est jugé insuffisant par le-la chargé-e de cours responsable, ce/cette cette dernier-ère doit com-
muniquer par écrit son évaluation au/à la candidat-e et lui exposer les raisons de son échec. 
 
2 Un travail de master, un rapport de stage ou tout autre travail écrit jugé insuffisant compte comme tenta-
tive et peut être retourné une unique fois à l’étudiant-e concerné-e aux fins de remaniement. 
 
3 Les mêmes conditions valent par analogie pour les autres formes d’examens décrites dans l’Annexe 3. 
Font exception les examens écrits (Annexe 3, forme 1) et oraux (Annexe 3, forme 2), auxquels l’art. 18 al. 
3 Rg-MPSY est applicable, de même que les présentations orales (Annexe 3, forme 5). 
 
4 Un nouveau délai aux fins de remaniement est octroyé à l’étudiant-e. Ce délai est de trente jours et 
commence à courir le lendemain de la réception de la décision de rejet motivée. 
 
5 Si, après remaniement, le travail de master, le rapport de stage ou tout autre travail écrit est à nouveau 
jugé insuffisant par le-la chargé-e de cours responsable, celui-ci/celle-ci adresse à l’étudiant-e concerné-
e une nouvelle motivation écrite de sa seconde évaluation. 
 
6 Le remaniement d’un travail de master, d'un rapport de stage ou de tout autre travail écrit ayant déjà fait 
l’objet d’un remaniement est exclu. 
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7Un travail de master, un rapport de stage ou tout autre travail écrit remanié à nouveau jugé insuffisant 
(art. 25 al. 2 Rg-MPSY) vaut comme un échec définitif. 

2.7 Annexe 7 (Procédure de recours contre l’évaluation des examens) 
1 Un-e étudiant-e qui n’est pas d’accord avec le résultat de l’évaluation de son examen écrit ou oral doit, 
dans un délai de 30 jours dès la communication des résultats de l’examen, prendre contact avec l’exami-
nateur/rice concerné-e et avoir avec lui un entretien à ce sujet. À cette occasion, l’étudiant-e fait valoir 
son droit d’accès au dossier. 
 
2 L’examinateur-rice décide de l’endroit et des modalités de l’entretien. L’endroit et les modalités doivent 
être adéquats. L’examinateur-rice peut déléguer l’entretien à son assistant-e. 
 
3 Dans un délai de 30 jours à compter de l’entretien, l’étudiant-e peut faire opposition contre l’évaluation 
de son examinateur-rice sous forme écrite auprès du/de la chargé-e de cours. L’opposition doit être moti-
vée. 
 
4 Le/La chargé-e de cours analyse l’opposition et prend une décision dans le sens de l’art. 28 al. 1 Rg-
MPSY. Cette décision du/de la chargé-e de cours peut être contestée par un recours auprès de la Direc-
tion selon l’art. 28 al. 1 Rg-MPSY. 
 
5 La Direction analyse l’opposition et prend une décision dans le sens de l’art. 28 al. 2 Rg-MPSY. Cette 
décision de la Direction peut être contestée par un recours auprès de la Commission de recours selon 
l’art. 28 al. 2 Rg-MPSY. 

2.8 Annexe 8 (Stage de la filière francophone) 
1 L’étudiant-e doit effectuer un stage de 300 heures dans le cadre de son master.  
 
2 Le stage est encadré par la commission des stages qui est composée du/de la chargé-e du séminaire, 
ainsi que du/de la conseiller/ère aux stages. Il/Elle est chargé-e d’assurer l’admission et la validation du 
stage.  
 
3 L’étudiant-e doit avoir suivi le Séminaire de Stage 1 (SMS1) et 2 (SMS2) avant de pouvoir entamer le 
Séminaire de stage 3 (SMS3), qui sera normalement suivi en parallèle du stage.  
 
4 Les modalités de stage (art. 17 Rg-MPSY), sont les suivantes :  

a. Il doit s’effectuer sous la responsabilité d’un-e psychologue diplômé-e d’un master.  
b. Le/La conseiller/ère aux stages est à disposition des étudiant-e-s pour toutes les questions 

administratives.  
c. La recherche de la place de stage incombe à l’étudiant-e. 
d. Une convention de stage doit être signée au plus tard un mois avant le début du stage. Elle 

doit comporter les dates du stage, les modalités d’horaires et une description des tâches qui 
seront réalisées. Cette convention doit être signée par le/la chargé-e de séminaire, l’étudiant-
e et le/la psychologue superviseur.  

 
5 Le stage conduit à la rédaction, par l’étudiant-e, d'un rapport de stage dont les directives sont données 
dans le cadre du séminaire. Le rapport de stage est évalué par le/la chargé-e de séminaire.  
 
6 Le stage est validé et donne droit aux 15 ECTS en bloc si les conditions suivantes sont remplies :  

a. L'étudiant-e a obtenu une note égale ou supérieure à 4 à l'évaluation de son rapport de stage. 
Celui-ci est évalué par le/la chargé-e de séminaire.  
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b.  L'étudiant-e a fourni une attestation, délivrée par le/la psychologue superviseur. L’attestation 
de stage comporte également une évaluation qualitative faite par le/la psychologue supervi-
seur.    

c. L'étudiant-e a obtenu les attestations de participation aux séminaires stage (5 ECTS sur les 15 
totaux).  

2.9 Annexe 9 (Travail de master (mémoire) de la filière francophone) 
1Le mémoire est réalisé sous la direction d'un membre du corps enseignant de la filière d'études. Il fait 
l'objet d'un contrat entre l'étudiant-e et son/sa directeur-rice de mémoire. Ce contrat fixe, dès le début du 
travail :  

a. Les objectifs de la recherche ; 
b. La nature, l'étendue et la durée du travail à accomplir par l'étudiant-e ; 
c. La date du début du travail et la date de remise de la 1ère version finale du manuscrit du mé-

moire. 

2Le mémoire dans sa version finale peut être soumis au/à la directeur-rice de recherche deux fois au 
maximum. La date limite de la 1ère version finale est précisée dans l'accord de recherche. 
 
3Le manuscrit du mémoire et la soutenance orale font chacun l'objet d'une évaluation (art. 18 Rg-MPSY) 
par un jury composé au minimum de trois membres.  
 
4Le jury comprend le/la directeur-rice de recherche et au moins deux autres membres du corps ensei-
gnant (assistant-e-s compris-e-s) de la filière d'études. Un des membres du jury peut être une personne 
externe à la filière d'études.  
 
5Lorsque tous les membres du jury attribuent au manuscrit une note au moins égale à 4, ils fixent une 
date de soutenance orale, d'entente avec l'étudiant-e.  
 
6 L'étudiant-e suit un séminaire de mémoire obligatoire durant 3 semestres du Master. Sa participation 
régulière donne droit à une attestation établie par l'enseignant-e responsable du séminaire. La non-ob-
tention de cette attestation de participation empêche l’étudiant-e de déposer le manuscrit de son mé-
moire. 
 
7Les modalités du mémoire de la filière francophone (art. 16 Rg-MPSY) sont les suivantes : 

a. L'élaboration théorique d'une question de recherche dans le cadre prédéfini du domaine du 
stage réalisé ; 

b. Le recueil, l'analyse de données empiriques et/ou le développement de produits ; 
c. La participation aux séminaires mémoire ; 
d. La rédaction individuelle d'un mémoire ; 
e. Une soutenance orale individuelle. 

8 Le mémoire est validé et donne droit aux 30 ECTS en bloc, si les conditions suivantes sont remplies :  

a. L'étudiant-e a obtenu une note égale ou supérieure à 4 à l'évaluation de la rédaction de son 
mémoire 

b. L'étudiant-e a obtenu une note égale ou supérieure à 4 à la soutenance orale de son mé-
moire 

c. L'étudiant-e a obtenu les attestations de participation aux séminaires mémoire (3 ECTS sur 
les 30 totaux). 
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2.10 Annexe 10 (Accès au dossier dans une procédure de recours contre l’éva-
luation des examens) 

1Un-e étudiant-e, qui a passé un examen, a le droit d’accéder à son dossier, dès que l’évaluation de son 
examen lui a été communiquée. 
 
2L’accès au dossier se fait dans le cadre de l’entretien selon l’annexe 10 § 1.  
 
3Le droit d’accès au dossier d’examen comprend : l’accès, sous la surveillance de l’examinateur-rice, à 
l’original de l’examen ainsi que du protocole d‘examen. L’étudiant-e a le droit d’exiger de l’examinateur-
rice une copie payante de son examen. L’octroi de l’accès peut être délégué par l’examinateur-rice à son 
assistant-e ; 

d. l’accès aux données de l‘examen écrit ; 
e. l’accès à la grille d’évaluation, qui informe sur le nombre de points possibles attribué à chaque 

question. 

4Le droit à l’accès au dossier ne comprend pas : 

a. l’accès aux notes de l’examinateur-rice prises pendant un examen oral ; 
b. l’accès aux directives internes pour la correction de travaux écrits (p. ex. corrigés) ; 
c. l’accès au dossier d’examen d’autres étudiant-e-s. 

2.11 Annexe 11 (Admission des étudiant-e-s avec un diplôme étranger) 
L’admission des étudiant-e-s hors Suisse se fait sur la base des 3 critères suivants à partir des inscriptions 
pour le semestre d’automne 2022 : 

- la moyenne des résultats effectués dans le bachelor hors Suisse doit être au moins équivalente à 
notre 4/6 suisse (ce qui représente 13,3 pour une licence française) ;  

- l’étudiant-e doit avoir acquis au moins 120 crédits ECTS de cours en psychologie dans son bache-
lor ; 

- l’étudiant-e doit être admis-e à une université dans son pays d’origine.  
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